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\ 006.550 Kinder-WugendärbeitundFamilienförderung  ONONEENEINZESNIDIDEEDLE
Ki Verantwortlich: Stadtkämmerer, FBL Jugend und Soxlates

RN Fachbereich: Jugend und Soziales

\ en | \ Ordentiiche Aufwendungen €1.434.298
© &uus Ordentliche Erträge € 366.929® ch Ergebnis 41.267.370
En

\ EEE NE ai BARS an BEE RER EES = BUHRIRTEIRTERN “ Y- m Hr SENSE nerBE nnBe !En
Eu Beschreibung ma  LERREDEETEO NEIGEN DSDSRD SEESBERELEN ESTER ID RINEIERDD IE SENDE
Ss [Schaffung und Erhaltung/Unterhaltung eines bedarfsgerechten Angebotes in der verbandlichen und offenen Kinder-/
Be “ Jugendarbeit, der Jugendsoziatarbeit und der Allgemeinen Familienbildung und beratung; Weiterentwicklung der
“% . \ Konzeption, Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und Trägern und Kooperation mit den Akteuren;
Be erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
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et 3 . [88 11-16 SGB VIll; Drittes Gesetz zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes - Kinder- und Jugend-
Ba BERLEN fördergesetz - {3. AG-KJHG - KJFÖG); Jugendhiltepianung, städt. Richtlinien
SERIE.

BAHSUI.

ı. ne ZielgruppennnLENDEDSTABEDIENT SLDNENNET SIDEERTEILTDEENETSS BBTERNSTER NN
|:2,0 Jehren-, neben- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Kinder- / Jugendarbeit sowie in der Familien- .
a220, jbödung, Junge Menschen und ihre Familien, Träger der Jugendhilfe .
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006.550 Kinder-Iugendarbeit und Familientörderung ..... DNÜNIDDISRDEBTN DE men \N
nmemennnnun

8 - Schule/Bildung &
9 - Familie, Kinder, Jugend .

= 10 - Integration =n
12 - Sport, kommunale und nichtkommunale Sportstätten \ S
13 - Naherholung/Tourismus e

Tann mn nennenmsn]

Ei 8.3 Die Angebote für lebenstanges Lernen sind für alle Bürgerinnen md Bürger bedarfsgerecht ausgebaut ur; “
miteinander verzahnt, (a, c, d)

8.5 Die Schulen setzen jeweils Schwerpunkte und kooperieren, um ein oplimales Angebot zu vertretbaren Kasten Ä
zu gewährleisten. (c)

8.7 Ale Jugendlichen bekommen die Möglichkeit zu einem berufsqualifizieranden Abschluss und nutzen diesen

auch. (c) M
9.1 Durch eine parinerschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Familien, den Schulen wie auch der Jugend- und |

Familienhife werden jungen Menschen vielfällige Lebenschancen ermöglicht. (a, c, di) i
9.2 Das familienfreundüche Profil der Stadt erleichter! Familier: ihre Altagsbewälligung. (a, c, d) M

9.4 Wir haben die soziale und geseilschaftliche integration der Kinder und Jugendlichen erreicht. Hierfür werden

differenzierte Unterrichtsformen und Unterstützungsangebote bereitgestellt. (c)

9.5 Bergisch Gladbach ist eine Stadt, in der ein vieffältiges Angebot an Jugendarbeit vorhanden ist, (B)

10,1 Bergisch Gladbach hat ein Integrationskonzept und setzt es um. (c, d)

19.3 In Bergisch Gladbach sind wir offen für alle Menschen und fördern ihre Integration in unsere Gesellschaft. (b)

. 12.1 Wir haben für alle ein breites, bedarfsgerechtes Angebot an Sportmöglichkeiten für Schule, Freizeit und

Gesundheit. {b}
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! 096.356 Kinder-Dugendarbeit undFamilienförderung nn BRRIETEREDE en ee oe

} a) Die Anzahl der Teilnehmenden bei den Freizeit- und Erholungsmaßnahmen und bei den Bildungsveranstaitungen

E ist ggü, 2009 nahezu gleich geblieben (naushallsneutral) (besonders genderrelevant) 3

& b} Kinder und Jugendliche nutzen die Kinder- und Jugendangebote der verbandlichen und offenen Jugendarbeit und

5 der Sporlvereine. (besonders genderrefevant) 3

c) Zurn Ausgleich sozialer Benachteiligung und zur Überwindung individueller Beeinträchtigungen bezogen auf die

Es Bereiche Schule bzw. Arbeitswelt und zur sozialen Integration haben Bergisch Gladbacher junge Menscher im

= Alter von 14 bis 27 Jahren an sozialpädagogischen Angeboten der Jugendwerkstalt und der Jugendberatungsstelie

N teilgenommen,

Ss d) Die Quote der Teilnehmenden aus dem Personenkreis der sozial Benachteiligten an den Angeboten der

I Einrichtungen der Farnilienbildung wurde von 5% in 2008 auf 6% (=360 TN) in 2013 gesteigert.

E en Zielbezogene Kennzahlen RSS TEE 1812008 2 lan 2009} ©: Plan 2818...) 27 Plan 2011.) ©; Plan 2012 . = Plan 2013.)
15 1" S1) Anzahl der Teiinehmenden (geschlechterspezifisch) “ 6 7 170 1.700 1,700
Ba an Freizeilmaßnahmen nn
er 32) Bildungsmaßnahmen © 8350 350 350 350
1 b} Zeitpunkt bis zu dem dem JHA eine Milleiungsvorisge . . 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013;
ER zu den Jahresberichlen der Träger der offenen -
Ei Jugendeinrichlungen bezagen auf das Vorjahr vorliegt

. c) Zeitpunkt bis zu dem dem JHAeine Mitleilungsvorlage . 31.12.2010 81.12.2011 31.12.2012 31.12.2613
Be zum Jahresbericht das Trägers der Jugendwerkslait und
Be Jugendberatungsslelfe bezogen auf das Vorjahr vorliegt \

: . Be dt) Anzahl der Teilnehmendenaus der Zielgruppe. 0 260 290 320 369
28 : Differenzierung nach Geschlecht "

Be . 92) Anlei der Männer an den Teilnehmenden j u 0,00% 280% 3,00% n 4,00% 5.00%
na
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Die Produktgruppe 006.550 umfasst folgende Produkte: Ba
008.580.010 - Angebote der Kindier- und Jugendarbeit ne:_006.550.020 - Jugendsozialarheit Be =.008.550.030 - Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie -—_006.550.040 - Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz Be

Zum Yeilergebnisplan: BeJede Zeile des Teilergebnisplans entsteht aus der Zusammenführung mehrerer Produktsachkanten, die die ey
Planungsebene der Aufwendungen und Erträge darstellen. Dabei beinhaltet als Schwerpunkt . Be
Zei. 02: nn
Erträge aus Zuweisungen des Landes für die Einrichtungen der Jugendarbeit, Sie werden ungekürzt ats SEu
Transferleistungen arı die Jugendeinrichtungen weitergegeben, s. Zeile 15 22 nn
Zeile 05: “ lErstattungen anderer Kommunen zur Beteiligung am Zuschuss für die Präventions- und Anfaufstelle bei Gewalt de

gegen Jungen und Mädchen insbesondere bei sexuellem Missbrauch, s, Erläuterung zu Zeile 15 Be \Zeile 13; BeAufwendungen für die Bewirtschaftung der Jugendheime und die Ausstellung der JugendleiterCard

Zeile 18: .;
© Zuschüsse an freie Träger für Jugendfreizeitheime, Jugendpflegemnateriat, an Jugendgruppen, für Freizeit-
und Bildungsmaßnahmen. wo
» Zuschüsse an die AWO für die Jugendberatungsstelle und Jugendwerkstatt | N
e Zuschüsse an Familienbildungseinrichtungen zur Förderung der Familienbildung :
» Zuschuss an den Deutschen Kinderschutzbund für die Präventions- und Anlaufstelle bei Gewalt gegen Jungen ES
und Mädchen insbesondere hei sexuellem Missbrauch, s. Erläuterung zu Zeile 05 nt
» Zuschuss für den Fachdienst Prävention der Kath. Erziehungsberatung e.V./Caritasverband für den Rheinisch- \ ni
Bergischen Kreis für die Suchtprävention, Sexualpädagogik und Aidsprävention 3

©

Zeile 16: ’ 2
Mieten für Jugendeinrichtungen. Sie werden ira Wirtschaftsplan des FB 8 als Erträge gebucht. 2: a
Zur Inveslitionstätigkeit: 2
Zeile 28; EiInvestitionszuschüsse an freie Träger für Jugendfreizeitheime 2

2
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| 006.550:Kinder-/JugendarbeitundFamilienförderung TE LET ENTE DD ESLDNSO

| etTellergebnisplan >. | Ergebnis2008 | - Ansatz 2009. | Ansate2090 | Plan2011.|" Plan2012 |: Mian2018

i 01 Steuern und Abgaben — 8 - Q 0 8 0
: 62 |* Zuwendungen und allgemeine Umlagen 145.898 149.979 157.478 167.557 178.448
% 03 4+ Sonstige Transfererträge 0 D 0 0 v
% 04 ]* Öffenllich-rechlliche lLeistungsentgelle 0 Ö 0 0 Ö
a 05 )#* Privatrechtliche Leistungsentgelte 18.720 "16.950 18.950 16.950 16.950)
Ä 06 I+ Kostenerstaftungen und Koslenumlägen" 0 . 0 0 0 6
\ 07 {+ Sonstige ordentliche Erträge 0 0° o v g
5 08 |+ Aktivierte Eigenleistungen . 0 0 0 0 0

2 09 |+4- Bestandsveränderungen Ö . 0 0 o 0
5 16 [OrdentlicheErträge . rn een 164.614 „166,929) 174428).13 an. 195.398
: & 11 }- Personalaufwendungen 293.160 235.864 238.227 240.504 243.012
a 12 j- Versorgungsaufwendungen o , 0 o 0 0
& 13 j- Aufwendungenfür Sach- und Dienstleistungen 2.450 1.900: 1.918 1.938 1.957
Ei 14 |- Bilanzielle Abschreibungen 260 280 260 280 260
u 15 |- Transferaufwendungen 1.193.262 1.088.432 1.089.484 1.069.480 1.069.497
u . 16 I- Sonslige ordentliche Aufwendungen 132.080 126,843 134.107 129.383 138.672
; & 17 \Ordentliche Aufwendungen 1.821.232 1.434.299 1.443.977 1.441.668 1.481.398
ES 18 jErgebnis der inufenden Verwaltungstätigkeit u en | ,488.,898| 1.207.370, © 01.288.8405 26267A50 1.256.000
Ei 131 Finanzeräge TE TE ©
“ 20 |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 ° 6 0 G
Es 21 jFinanzergebnis ln | vo .5 0 |. 0

22Ordenttiches ergehnio 12 25a] 257088), 71250.000
23 j+ Außerordentliche Erträge 0 ° 8 0 ö

Se . 24 ]- Außerordenliche Aufwendungen v : 0 Q 0 G
I 25lAußerordentliches Ergebnis _.... Au. .d....9.....9 | 0
Ben 26 ]Ergebaie nn NEL DED EEE BEN 24486,388| 2 134,287,370| © 22.260.548] 21.287.158]. 21.256,00

“ „„{2vorBorücks,4, it, Leistungsbezieungen EL I
Be 27 |+ (Erträge aus internen Leistungsheziehungen " oO ' . 0 ö 0 0
ne ' 28 \- Aufwendungenausinternen Leistungsbeziehungen . . . .u Mu... 3... Ö u 0

De u onlnvestitionstätigkett | Ergednis 2008 .| - Ansatz 2009 ae ef, „Plan. :2011.| ©. Plan 2012 ] = '-Pian. "2013
ng \ - 18 |? Zuwendungen für Investilionsmaßnahmen 0 Ö 0 Ö 8
Be 19 j+ Einz. zus d. Veräußerung von Sachanlagen 0 $ 0 o 0
ns : : 20 + Eirz. aus d. Veräußerung von Finanzanlagen 0 0 8 0 v
sn Dr 21 |+ Einz. ausBeiträgenu.ä. Entgellen 0 0 0 0 0
1 % En 22 |+ Sonstige Investitionseinzahlungen . Bu Be?) u. ‚9%... .o ‚oe
m. 23 |EinzahlungenausAvesttionstälglget, [u.a hannnunnunn namen nn U amannenunen hunomunennunnnn
Basel = 24 |- Ausz.1.d. Erwerbv. Grundstücken/Gebäuden \ Ö 0 0 0 6

oc = 25 |- Ausz. für Baumaßnahmen 6 0 0 0 0
B ; = . 26 |- Ausz, F.d. Erwerb v. beweg!. Anlagevermögen 0 0 0 0 0
ı BI ZU\-  Ausz. für den Erwerb von Finanzaniagen 0 0 0 0 Ö
a x . 28 |- Ausz. von aktivierharen Zuwendungen 20.000) 20.090 10.000 10.000: 10.000
I 5 N ” 29 |. Sonstige Inveslitionsauszahlungen 0 6 0 0 0

nn 130 JAuszahlungen aus Investitionstätlgket_ ud. erwoneernennenenn N en 30,000 era 000
SSH 31$Saldo aus Investitionstätlgket  — 0 = 20.090] - 20.000] -19.000 10,000]; 10.006BERNIE sahne EEEENERGIE ZRTESENESENEELEENSEETTEREE EEE RT RSS NEON . rennen

nen

EN n

0
BESSERE gE BR :

_5 M

an
0.00 -

5

2_ 8
en
NENNEengen en nei

Nee.



. Produktgruppe 006.560

\ Kinder in Tagesbetreuung
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& 806,569 Kinder in Tagesbetreuung mn ELERSUT EI DENE en EN 1
: Verantwortlich: Stadtkärnsmerer, FBR Jugand und Soziales

: Fachbereich: Jugend und Soziales

i ee Ordenlliche Aufwendungen € 30.527.997

5 a Ordentliche Erträge € 17.358.202Ü BR Ergebnis 1:
5 as 9 „€ 13.269.795

. Beschreibung lunnnn
3 Schaffung eines bedarisgerechten Angebots an Tageseinrichtungen für Kinder (Spielgruppen, Kindertagesstälten,
u Außerunterrichtiiches Angebot in Offenen Ganztagsschulen und Tagespflegesiellen), Förderung von Inveslitions-
E und Bewriebskosten je nach Angebolsform, Sicherstellung einer geordneten Betriebsführung, die die Erfüllung des
3 Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrags gemäß SGB Vill und GTK ermöglicht einschl. der Qualifizierung
3 von Trägern und Personal, Beratung der Eltern über geeignete Betreuungsplätze und Vermitilung von Plätzen

m Jugendhilfeausschuss

w Auftragsgrundiage nn
| & 88 22-26, 43, 45-48 Achtes Buoh Sozialgesetzbuch (SGB Vill); Gesetz über Tageseinrichlungen für Kinder (GTK);
si Jugendhifeplanung, städt. Satzung und Richtlinien

ii nn MET
7 "Zielgruppen I EEE
ie Eltern und Kinder vom Säuglingsalter bis unter 14 Jahre, Tagespflegestellen, Träger von Tageseinrichtungen für
5 Kinder und die in den Einrichtungen täligen (sozialpädagogischen Fach-)Kräfte "

B | NTPersonaleinsatz en "TO isr2008 © | "Plan2009 |”. Pian 2010we a BEE: _ nd 16,36 16,25

gie,

Bra Engels.
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. 006,560 Kinder in Tagesbetreuung . ze “ 5= REN, Er Ba LE DETEL, Br ” .
Handlungsfelder |_ _ meemerm rnSy.
2-Stadtentwicklungsplanung, Wohnen u. Arbeiten, Demografische Entwicklung, Verdichtungsprobleme, Reur- en | is

banisierung/Rezentrafisierung/Region | ; ; nn
5 - Moderne bürgerinnen-/bürgerfreundliche Verwaltung, Verwattung = Teamgeist \ ı\
6 - Arbeilsplätze/yv irtschaftsförderung (einschiießlich Gesundheitsversorgung) . {a
8 - Schuie/ßildung Es.
9 - Familie, Kinder, Jugend nn

Sn— — —— m
Strategische Ziele (mitBezug‚zumHaushattzie > BESSEESNENueeSRSEE a E nn.
2.5 Wir haben eine ausgewogene Alterstruktur, mit familienfreundlicher Bebauung, bedarfsgerechten Wohnformen nn

und einem attraktiven Bildungs-, Kultur- und Freizeitangebot insbesondere für Familien mitKindern. nn
Demografische Veränderungen werden bei allen Planungen berücksichtigt. (a) no

5,4 Wir haben eine moderne, effiziente und bürgerinnen-/bürgerfreundliche Verwaltung. {f} \ nn
6.6 Die Krankenhausversorgung wird weiterhin privatikirchiich sichergestellt. Die Gesundheitsvorsorge ı

und Heibehardlung wird sichergestelit (genügend Ärzte aller Fachrichtungen,Beratungsstellen,

Prävention im Gesundheitsbereich). {c) a
8.1 in Bergisch Gladbach bieten die Schulen ein Ganztagesangebot (Profil) mit hoher pädagogischer Qualität unter nn

Berücksichtigung der Belreuungsbedürfnisse an. (c,d, e)

8.3 Die Angebote für jebenslanges Lemen sind für alle Bürgerinnen und Bürger bedarfsgerecht ausgebaut und ss
miteinander verzahnt, (a) 2

8.8 Wir fördern die Kooperation von Schule und Jugendhilfe vor Ort.(a,c,d) |
9.1 Durch eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Familien, den Schulen wie auch der Jugend- und \ \

Familienhife werden jungen Menschen vielfältige Lebenschangen ermöglicht. {a) \ \

9.2 Das familienfreundliche Profil der Stadt erleichtert Familien ihre Alltagsbewältigung. (a,0,d,) .

266 |
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006.500Kinderin Tagesbetrouung' ENDE NEDELENEDRREREER

; # aushalteziele|... TR BERND RERIZTDRNNNT DER SETSEDLSHIE EEE LEINE ISBSEREL ELTERN ne ER = RERLTERSETDNEEST
ü &) 100 % der Fünf-, Vier- und Dreijährigen, 85 % der Zweijährigen und 25 % der Kinder im Alter von vier Monaten bis

& unter zwei Jahren (Stichtag 01.08.) nutzen die Tagesbetreuung für Kinder. (besonders genderrelevant) 2 .

& b) Die städischen Qualifizierungsangebote für Beschäftigte in Einrichtungen der Tagesbeireuung für Kinder werden

2 umfassend wahrgenommen ”

En 6) Die Unterstützung durch niederschwellige Unterstützungssysteme in Kindertagesstätten / Familierizentren ist

& weiter ausgebaut,

ES |d) Am 25.10.2010 besuchen bis zu 2.270 Kinder die Offene Ganztagsschule an den Grundschulen in Bergisch

DE Gladbach (städtischen Grundschulen und Waldorfschule) (besonders genderreievant) 2

; 5 e) Es ist ein Verfahren zur Qualitätsentwicklung und -sicherung in den Offenen Ganztagsgrundschulen (OGS)

ww entwickelt. (besonders genderreievant) 3

u. f} Alle Eltern der zum jeweiligen Betreuungsjahr neu aufgenommenen Kinder haben bis zum 30.11. d.J. einen {ggf.

BE nennnn nernn nennennen

Er SON Zielhezogene Kennzahlen. ...".] ' 1812008. ° |’, Plan 2009. Plan 2040..1Plan 2011. "Plan 2912: 1 "Plan2013.
Is I a1) Kinder der Altersjahrgänge im Verhältnis zu betreuen 0.00% 5.00% 8.00% ” 100.00% 700.00%

: Kindern (jeweils zum 1. August d.J.}: Fünt-, Vier- und

Drejährige
on a2} Zweijährige 0.00% . 80,00% 80,00% 85,00% 90,00%

ES 33) davon in Spielgruppen 0,00% 25,00% 25,00% 25,00% 25,00%
FE “

Biss ° 34) davon in Tagespflege 0.00% 3,00% 4,00% 5.00% 5,00%
1 a5) Kinder im Alter von vier Monaten bis unter zwei Jahren 0,00% . 20,00% 22.00% 25,00% 25,00%

en 25) davon in Tagespflege 0.00% 3.00% 400% 5,00% 5,00%
ET b)Anteil d. Mitarbeiler/innen in den Kindertagesstälten in 0.00% 25,00% 28,09% 30,00% 30,00%

Be \ nl nn ! Bergisch Gladbach, die an den Angeboten leilnehmen

Ei Bee c) Anzahl der im jeweiligen Jahr neu vertiehenen 0 ı 3 2 3
BEST. Zertifikate "Familienzentrum NRW"

Ban &) Anteil Ganztagskinder (2.270) zu Grundschutkindern 0.00% 54,00% 55,00% 57,00% 58,00%
SE BISSL : (Bevälkenungsprognose 2008 für 2010: 4.188 Kinder, für .
SR 2013: 3.302 Kinder) :

5 SE an e) Existenz eines Verfahrens zur Quahilätsentwäcklung und 0 0A 1 j 1
BEE -sicherung in den Olfenen Ganztagsgrundschulen (OGS)
BEBSFEALTE NND -

SE u Mn 9 Anteil erteille Bescheide an Neuäulnahmer zum 0,00% 100,00% 100,00% 100,00% 109,00%
BR ELDER. Stichtag ,N DEN u 21 rannennennemnern unamennrn . nenne Tancemranven

EBEEHENRTD TEL.

ES unnnigenge, on: - “

BE:> iN“ : x S2 an & : & Zu
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Erläuterungen 00 0 ILLEERLZ SennEEE
Die Produktgruppe 006.560 umfasst folgende Produkte: ©  .006.560.010 - Kindertagesstätten es

008.560.020 - Offene Ganztagsgrundschule alle
006.560.030 - Kindertagespflege 2
006.560.040 - Spieigruppen “es

Zum Teilergebnisplan: wi
Jede Zeile des Teilergebnisplans entsteht aus der Zusammenführung mehrerer Produktsachkonten, die die a.
Planungsebene der Aufwendungen und Erträge darstellen. Dabei beinhaltet als Schwerpunkt SE |

Zeile 02: N
Zuweisungen des Landes zu den Betriebskosten der Kindertagesstätten und der Offenen Ganztagsgrundschufen, EERDn
zur Förderung der Farnilienzentren, der Sprachförderung und der Kindertagespflege = N

Zeile 04: a
Eiternbeifräge im Rahmen der Belreuung von Kindern in Kindertagestätten, in der Offenen Ganztagsgrundschule SEES .
und der Kindertagespflege u.

Zeile 05: a
# Teiinehmerentgeite im Bereich der Mitarbeiter/innenfortbildung in Kindertagesslätten und im Rahmen der ss
Qualifizierung von Tagesmöltern niit
+ Erstatlunger von Betrieben für deren Inanspruchnahme von Kinderlagesstättenplätzen für auswärtige Kinder sn e
> Erstaltungen aus der Vereinbarung mit Kommunen des Rheinisch-Bergischen Kreises zur Unterbringung aus- ee
wäriger Kinder in Bergisch Gladbacher Kindertagesstätten (s, Zeile 13) 5 we

Zeile 13:

® Aufwendungen aus der Vereinbarung mit Kommunen des Rheinisch-Bergischen Kreises zur Unterbringung von “ 22
Bergisch Gladbacher Kindern in Kindertagesstätten anderer Kommunen (s, Zeile 5) De

Zeile 15: a

s Betriebskostenzuschüsse (einschl. des landesanteils, s. Zeite 02) an freie Träger von Kindenagesstätten u
{incl. der Förderung von Famifienzentren und der Sprachfärderung), Offenen Ganztagsgrundschulen und Spieigruppen EEl
o Förderung von Kindern in Kindertagespilege eo

Zeile 16: BaEn
Aufwendungen für die Jugendhiffeplanung eo.

Zur Investitionstätigkeit: se
Zeile 18: Ee
Investitionszuweisungen des Landes für Kindertagesstätten, (s. Zeile 28) ' vr

Zeig 28: Es
Investitionszuschüsse (einschl. der Landeszuweisungen, s. Zeile 18} an freie Träger fürKinderlagesstätten \ 5



006,560 Kinder in Yagesbetreuung U: munmleee in sp ii ne Sn K
EEE NETENTE EINSENDEN SEINE ENNEENESEENNER AANANNE EIGen ERNER EAN EN NT ENTE. 2

len =, .Teilergebnisplan ana sn Ergebnis 2008 ;Ansalz 2009©}:Ansatz2090. Plan 2011. | > Plan 2012 :p Plan 2013. | :nennen ndnn nn nn nn nn nnsn nen nn 5
01 jSteuern und Abgaben 0 0 0 0 0 5

02 3+ Zuwendungen ung allgemeine Umtagen 11.674.451 11.513.869: 11.755.603 12.032.688: 12.306.040 a
03 + Sonstige Transfererträge 0 0 0 0 0 i
04 |* Öffenttich-rechlliche Leistungsentgolle 5.498.234 5.898.753 5.750.680 5.753.103 5.740.672 &
05 j|+ Privalrechliche Leistungsentgelte 160.448 120.380 120.380 120.380) 120.380 e
06 [+ Koslenerstattungenund Kosienumlagen x 0 \ 9 0 0 0 B
07 1+ Sonsligs ordentliche Erträge : 0 25,200 25.200 25.200 25.200 u
08 [+ Aktivierte Eigenleistungen Ö 0 o 0 0 .;

09 ]+/- Bestandsveränderungen \ 0 ° 0 6 0 &E

+0 OrdentlicheErträge nnaan san 17.333,133 nn 388.202 17.651.863 331,27 2 18.192.292 =
11} Personalaufwendungen 861,543 025,889 634.147 842.492 850.916 x
12 |- Versorgungsaulwendungen 6 0 0 o 0 ®
13 }- AufwendungenfürSach- und Dienstleistungen Ü 24,008 24.230 24.482 24.127 EN

14 |- Bilanzielle Abschreibungen 985 985 985 985 885 &
15 3- Transleraufwendungen 29.167.263 29.766.673 30.305.841 30.804.410 31.389.139 }
16 3- Sonstigeordentliche Aufwendungen 20.944 10.450 10.505 10.561 10.617 a
17 Ordentliche Aufwerdungen . I . 30.050.735 . 30.627.997 31.175.718 31.682,830 32.276.375; &

| 18 Ergebnis dertaufondon Verwasungstätgkeit | | are] its2eeres] 8520052] 87108], 1409003 \
i9 [+ Finanzerträge 0 0o o ö o &
20 |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 o 0 0 .E

' 23 jFinanzergebnis Ö 0 0 6 0 Ä

22|Ordeneliches ErgebnisHZo.R, arizenz] 18.209.798] 19.328.088] 18.751.658]: |-14.084.083 En
ne KK TTTTTTTTITTTTTT

\ 24 \- Außerordentliche Aufwendungen d 0 6 8 0 e
23] Außerordentliches Ergebnis . 0 6 . 0 2. is ©

on 26 ]mrgebnis U LEN DE PB LE 2,717.602] 2 :18,269,795] 0.43,528.888] 18.781.059. 34.084.083 “
„yorBerücks, din,Leistungsbezlebungen„nn nn nenn \

Bu 27 ]# Enräge aus internen Leistungsbeziehungen | o Ö 0 0 v E26 |- Aufwendungenaus internen Leistungsbeziehungen. . . on Ö . oO . D 0 0 &. BBNETGENRIS..nneenenninennanunsenemsnnelo hnanstBt TO] 18208788),RE | re ”
: TTT Tnvestitionstätigkeit.. .. .| Ergebnis 2008 | Ansalz 2099 Dub Plan 2012| . Flan.2018| Ei= ann enun ennn anchenn nnLama .
Di 18 |# ZumvendungenfürInvestitionsmaßnahmen 1.288.858 2.489.783 3.480.116 2.060 0 E
ı 19 |» Einz, aus d. Veräußerung von Sachanlagen 0 6 0 ö o u
i \ e ° 20 |» Einz. ausd. Veräußerung von Finanzanlagen 0 0 o 0 Ö =
FE 21 |» Einz. ausBeilrägeru.3, Enigelten 0 8 0 & 0 5

5 “ 22 j* Sonslige Investitionseinzehlungen rn och, . . v d , 0 Ü. 0 2
Be 123 jEinzahtungen ausInvestitionstätigkela nn ann EEE2] NET N nl .
Te 24 |- Ausz.{.d. Erwerbv. Grundstückenf/Gebäuden 0 Q 0 0 o E

i = _ 25 |- Ausz. für Baumaßnahmen 0 ° 8 0 8 F .
un u " . 26 ;- Ausz..d. Erwerb v. bewegl. Anlagevermögen 0 v G ö ö N
En ei ZI 1. Ausz. für den Erwerb von Finanzanlagen 0 0 Ö 0) 6 &)

En 28 |-  Ausz. von aklivierbaten Zuwendungen 1.535.507 2.854.312 3.786.651 102.000 100.006 a
Ei GE 23}. Sonslige Investilionsauszahlungen 0 0 0 [ü v 2
KEN. 30 [Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.535.807 2.554.312 3.798.651 102.008 190.900 BB

> [STiSnideausInvestiionsiätunetel|nel osde]"100.00 hBl .: ur . RUNTER EREIGNETE NLERRIUEH ON LI UNLENTRERTUTRENDEN NSTENAERSSRNNTEI TRIERNN ERSTEN LEINEN Ron
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a
Veen a

[096.560 _ BE2DEETB ET EEEnenne ROSeDemOnB ERBE one NERETLSTEErnan eu Er
SE EREZg
SERETREEENInvestitionsmaßnahmen (in€) Be

nennen nenn nennen nn nennen green unnnmnnen a _ EISGosamtaus- bisher Planung Planung ve Planung Planung Planung ES
gabebedar | bereitgestellt 2009 2010 2010 2041 2012 2013 Res

_ eioberhalb der Investitionsgrenze El
ı910999Inv.zuschüsse Kindertagesse Terre nn Be1 36019999 Inv.zuschüsse Kindertagesst, BR

6811000 Ivestilionszuwelsungen v.Land 8.176.950 2415.368 1.275.858 2.283.450 0 3.478.115 0 6 Be
Summe Einzahlungen 8.178.950 2.415.388 1.275.858 2.282.450 0 3.478.115 9 1 0 vu
7818000 Zuschüs.a.übrige Bereiche 9.485.500 3.095.401 1.522.507 2.347.978 3.694.851 3.794.851 100.000 500.005 EEE
Summe Auszahlungen 9.485.509 3.695.107 1.522.507 2.347.979 3.694.651 3.794.651 100.000 180.000 Br =ä
Saldo -1.308,550 -679,718 -246.549 -64.529 -3.694.651 -316.536 -100.000 -100.090 NSm nn 0092930905 31.536 -100.000_-100.00 Bi
3 50010003 1 Icita Drbaroı Darlamatn Tresen E 30 56619603 KP N} Kita B’herg, Darlusstr. Be
6817001 Inv.zuweis. vom Land aus KP If 53,333 0 0 53.333 0 0 0 dv : 23
Summe Einzahlungen 63.333 0 8 53,333 0 Q g & . 3
7818001 Zuschüsse übr. Bereiche KP il 53.333 0 0 53.333 6 0 0 0 Be
Sunms Auszahlungon 53.333 6 0 53.333 ö 6 0 ö Es

Saldı 0 8 8 a 8 8 0 v 2nnnn nn |\ © 50010604 ICP1Ev.Vila HI. Delak a est Be
9 56010604 KP N Ev, Kita HR. Geist, Hand wi
6811001 Inv.zuweis. vom Land aus Kf> I} 133.333 0 0 133.333 0 Q 0 0 3 5
Summe Einzahlungen 133.333 8 0 133.333 0 0 6 8 n7818001 Zuschüsse ühr. Bereiche KP I 133.333 ö 0 133.333 0 0 0 6
Summe Auszahlungen 133.333 8 9 133.333 0 6 6 0 =
Saldo 0 0 0 0 0 0 9 0 ä1er nn nnn nnnn 0 E
> 50010605 16P 1 Ev. FilaTal msrmmennenemonen nn 50 56030805 KP I Ev. Kita Fausendfüßler in
6811001 Inv,.zuweis. vom Land aus KP I 8.667 8 ö 8.667 d 0 Q 0 ESumme Einzahlungen 6.667 0 0 6.667 0 9 0 v R7838001 Zuschüsse übr. Bereiche KP II 8.667 8 0 8.567 0 0 0 0 4
Summe Auszahlungen 8.667 0 6 6,667 8 Q Ö 0 =
Sedo... nnnn _, II.2 BER. 2. .;: \unterhalb der nvestiionsgrenze 3

investive Einzahlungen

| |; 5 ö 0 13.000 13.900 0 2.060 2.000 0 \
|

investive Auszahlungen \ \
£ ö v 13,066 43.000 0 2.000 2.000 0 |

}| Saldo 6 9 0 0 ö 0 0 0 \
Saldo _Investitionstätigkeit gesamt 1.308,550 679.716 246.649 64,529 -3.694,651 -316.536 100,009 »100.000 |HF ISSN 1ER OT 20MIN IEER ION -1,
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. Produktgruppe 006.570

\ Hilfen für junge Menschen und ihre Familien



; 006.570 Hilfenfür junge Menschen undihreFamillen N NN EDER Des BEL
i Verantwortlich: Stadtkämmerer, FBl. Jugend und Soziales

; Fachbereich: Jugend und Soziales

\ ee Ordentliche Aufwendungen € 17.400.488
“ BRRHBESDTE , nn
® osxnl Ordentliche Erträge € 3.534.800
% SE Ergebnis -£ 15.805.680

e Beschreibung _: REES NER I ELESNIDREBENDERBDEFRLLST DES Ba a BEREITEN u
. Wahrnehmung der Aufgaben des öffentlichen Trägers der Jugendhiffe nach dem Sozialgesetzbuch VII in. den
= Bereichen Förderung der Erziehung in der Familie, Hilfen zur Erziehung, Eingliederungshilfen für seelisch behinderte
ES Kinder und Jugendliche, Hilfen für junge Volljährige sowie Beistandschaften, Amtsvormundschaften, Unterhalts-
ER vorschussleistung, Unterhaltsheranziehung und andere Aufgaben

Ei Jugendhilfeausschuss

sw nnnenn

® AuftragsgrundlageLI run nnn
a: Sozialgesetzbuch VIli (SGB Vill), Bürgerliches Gesetzbuch (BGB), Jugendgerichtsgeselz (JGG), Gesetz über die
Bi . Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FGG), Adoptionsvermittlungsgeselz {AdVermiG), Unterhaltsvor-
= schussgesetz (UVG), u.a. - Jugendhilfepianung

nn Kinder, Jugendliche, Eltern, Personensorgeberechtigte,junge Volljährige

ie en TI Bersonaleinsatz nn "1512008 |. Pian20os-.] Fan 2010
ses. Üsrtun 210 4246

een
nn.
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606.579 Hilfen für junge Menschen ung ihre Familien 2: 3. 0 0 ENTER yasni Din : 1

Handlangsfelder 330 RIES Dn DE DSDS ES Ss TESTERss
— ENEEReVaaeeSean uneeen pp Annie AHDuBentAALENENTERBBHPENN nnd aaaernrmmr m nn SEE NEN EEE

1 - Haushaltskonsolidierung, kommunale Haushaltswirtschaft sl
en

2 - Stadtentwicklungsplanung, Wohnen u. Arbeiten, Demografische Entwicklung, Verdichtungsprobleme, Reur-

banisierung/Rezentralisierung/Region el

 enuere) [1.1
8 - SohutefBlidung =.

a...
9 - Familie, Kinder, Jugend Ss!

19 - Integration : ..:.
Er

Strategische Ziele (mit Bezug zumHaushaltsziel) ET NE Be 2 GERNE. Be nn si
1.1 Bis 2012 ist ein jahresbezogener Haushaltsausgleich in Errag und Aufwand erreicht und die Kredite zur En al

Liquiditätssicherung früherer Fehibelräge werden bis 2017 abgebaut. (a, b, c) Br nn

2.5 Wir haben eine ausgewogene Alterstruktur, mil familienfreundlicher Bebauung, bedarfsgerechten Wahnformen 5Br

und einern attraktiven Bildungs-, Kultur- und Freizeitangebot insbesondere für Familien mit Kindern. EsY

Demografische Veränderungen werden bei allen Pianungen berücksichligt. (a) BE

8.6 Wir fördern die Kooperation von Schule und Jugendhilfe vor Ort. (a) nn

a
8.7 Alle Jugendlichen bekommen die Möglichkeit zu einen berufsqualifizierenden Abschluss und nutzen diesen auch. BESBEEn

9.1 Durch eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Familien, den Schulen wie auch der Jugend- und ee

Familienhilfe werden jungen Menschen vielfältige Lebenschancen ermöglicht. (a, b) BR

9.2 Das familienfreundliche Profil der Stadt erleichtert Familien ihre Alltagsbewältigung. (a, b) &

9.4 Wir haben die soziale und gesellschaftliche Integration der Kinder und Jugendlichen erreicht. Hierfür werden oo.

differenzierte Unterrichtsformen und Unterstützungsangebote bereitgestellt. (a) & \ ä

10.3 Bergisch Gladbach hat ein Integrationskonzept und setzt es um. (a) = 2

10.3 In Bergisch Gladbach sind wir offen für alte Menschen und fördern ihre Integration in unsere Gesellschaft, (a) ze # Ä

ji
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i 006.570 Hilfen für jungeMenschenundihre Familien asWDETENNE

% Haushaitsziele ERENIIEFRPEIDEINSDIN, wo FE 2 SITLERHISSTRLNLDEN ERSTER NOS UERE WUNRNSENSBENNERDIEEN DEEN
E a) Familien können ihre Kinder eigenständig erziehen.

& b) Die Voltzeitpflege wird als vorrangige Hife bei familienersetzenden Maßnahmen genutzt.

A c) Alle Rückeinnahmermöglichkeiten werden konsequentverfolgt.

ie

es De nennEen nme nme anne

En: :. Zielbezogene Kennzahlen... 2] 1512008; Plan 2069 2} Pinn2010. } "Pan 2014,72 Plan 2012]... Pian 2013.
el at) Maximale Fallzahl HE incl,Vollzeilpflege) Q \ 400

- 32) Maximale Fallzahl Eingiiederungshilfe 0 100
Ds en b) Anzahl der Pflegekinder in Bergisch Gladbach {im 6° 55 58 60 [72
BE nl Jattresmitlel)
Be \ c) Hersnziehungsquote 511-UVG 0.00% 26,00% 25,00% 25,00% 25,00%BRETT rn Ten nn anna NRen ee rn nn te un, nn
Ben
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nl
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. Erläuterungen : ; . . . ; BE ; ET © 2 ZusEngens n} Die Produktgruppe 006.570 umfasst folgende Produkte: B

\ 006,570,010 - Hilfe zur Erziehung / Hilfe für junge Volljährige ' .
006.570.020 - Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche .
008.570.030 - Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung a
006.570.940 - Adoptionsvermittlung RT

006.570.050 - Beratungsangebote für junge Menschen und Ihre Farnilien N 3
006.570.060 - Jugendgeiichtshilfe nn

006,570.070 - Fallübergreifende Arbeit im Sozlalraum . = ä
006.570.080 - Unterstützende Hilfen für Minderjährige ü

: Zum Teilergebnrisplan: A

Jede Zeile des Teilergebnispians entsteht aus der Zusammenführung mehrerer Produktsachkonien, die die 2
Planungsebene der Aufwendungen und Erträge darstellen. Dabei beinhaltet als Schwerpunkt a

Zeile 03: ai
Kostenbeiträge von Unterhaltspfichligen und leistungen von Sozialleistungsträgern im Bereich der Hilfe zur B
Erziehung/Hiife für junge Voitjährige und der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche :
Zeile 08: E

» Erstaltungen von gewährter Hüfe zur Erziehung/Hilfe für junge Volljährige und der Eingliederungshilfe für seelisch i
behinderte Kinder und Jugendliche durch andere örtliche und überörtliche Träger ä
» Erstättungen gewährter Unterhaltsvorschussleistungen (UVG) durch andere örtliche Träger sowie vom Land ;
» Erträge aus Leistungen von Sozialleistungsträgern im Bereich der Erziehung/Hifefür junge Volljährige und E

. der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche i

e@ Kostenerstattung für die Adoptionsvermittlungsstelle. Durch die Vereinbarung zur gemeinsamen Wahrnehmung ;
der Aufgabe im Rheinisch-Bergischen Kreis werden Personal- und Sachkosten der 2,0 mit städt. |
Mitarbeiterinnen besetzten Stellen im Umfang von 1,25 Stellen durch die Jugendämter im Kreisgebiet :
refinanziert, so dass ein Personalaufwand für die Stadt von netto 0,75 Stelten zu tragen ist. Die Personal-

- aufwendungen für das o.g. städtische Personal sind im Ansatz der Zeile 13 enthalten. ;

Zeile 13
» Kostenerstattung an andere örtliche Träger für gewährte Hilfen zur Erziehung/Pitfe für junge Volljährige und der
Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche .
» Sachkosten für die Aufgabenwahrnehmung der Adoptionsvermiftlungsstelle, s. Eräyuterungen zu Zeile 5
a Sachkosten für die Fallübergreifende Arbeit im Sozialraum (Projekt GronaufHand)
+ Erstattungen an die GLService gGmbH im Rahmen des Programms "stand up“

Zeile 15:

# Leistungen der ambulanten, teilstationären und stationären Hilfe zur ErziehungfHilfefür junge Volljährige und der
Eingliederungshitfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche in und außerhalb von Einrichtungen (im Bereich

. der Heimerzieliung, der sonstigen betreuten Wohnformen,der Volizeitpflege, der intensiven sozialpädagogischen
Einzelbetreuung, der Erziehung in einer Tagesgruppe, der Sozialpädagogischen Familienhilfe, der sozialenGruppen-
arbeit, der besonderen Hilfen zur Erziehung, der Betreuung und Versorgung von Kindern in Notsituationen)
» Unterhaltsvorschussieistungen

# Aufwendungen für vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen
* Zuschüsse an freie Träger zu den Personal- und Sachkosien für Beratungsstelien im Bereich der
Erziehungsberatung, der Ehe-, Familien- und Lebensberatung, der pädagogischen Diagnostik sowie zur

: Betreuung von Kindern und Jugendlichen, die aufgrund der Suchtkrankheiten ihrer Eltern stark beiastet sind

. Zur Invostitionstätigkeit:
i. Zeite 26;

» Betriebs- und Geschäflsausstattung für den Jugendhilfe- und Sozialplaner (Moderations- und Präsentationsaus-
statiung)



i 006,570 Hilfen für Junge Menschen und ihre Familien 2 et al a uuaal eierwen

& 91 [SteuernundAbgaben v 0 0 0 0
x 02 }+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8 . 0 0 0 0
= 03 j+ Sonstige Transfererträge 493.900 640.400 672.420 115.455 761,960
& 04 ]* Offentfich-rechtiche Leistungsentgelte 2.000 2.000 2.006 2.000 2.000
N 05 + Privatrechtliche Leistungsentgeite 792.700 872.200 872.200 872.200 872.200
“e 08 |+ Kostenerstallungen und Koslenumlagen| 0 0 0 ö 0
3 [67 |+ Sonstige ordentliche Erträge 0 200 200 200 250
& 08 ]+ Aklivierte Eigenleistungen 0 © 0 0 0
a 09 I+/- Bestandsveränderungen i 9 0 ° ö 0

10Fördentliche ErWäe LLL.... rss, 1208.600| 2.514.800) 1.546.820 1,589.855 1.636.368
3 HTT- Personataufwenungen a Tre 26020] Acrasal 2705670 2.732.735
Ss 42 1- Versorgungsaufwendungen 0 0 0 G 0
3 13 }- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 514.220 581.500 556,890 562.335 557.834
& 14 |- Bilanzielle Abschreibungen 2.349 2.349 2.349 2.349 2.349
a 15 |- Transteraufwendungen 10.781.530: 14.159.870 44.706.713 14.993.151 15.285.317
& 16 J- Sonstige ordentliche Aufwendungen 48.230 38,400 38.514 38.629 38.745
3 17 jordentliche Aufwendungen 13.764.098) 17.400.488 17.963.359 18.302.142 18.626.960
3 18]jErgebnis der laufenden Verwallangstätigkeit 1 PET ara] EB‘; »16.4365 226712] -56.900,620

8 20 3- Zinsen und sonslige Finanzaufwendungen ° 0 0 0 0
| 213 Finanzergebnis oo 0 0 ß ß
3 22}Ordontliches Ergebnis}... zonlsiezersasgl 18.805.608] | .16.436.839| \ 16.712.287]. -16.990.620
SE | 23 1* Außerordentliche Enräge Bu 7 0 ö 0 ng o
Be 24 }- Außerordenlüche Aufwendungen 0 0 0 Q Ö

— w 251 Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 ö 0
ER 26lergobnis ni ne ERDE Psn Dr 152 2478498] 15 -16.436,8891 16.712.287] 2 -16,800,020
en „LyonBerücks, 4. in, Leistungsbeziehungen ln RIEI RE LI
© 2 27 3+ Erlräge aus inlernen Leistungsdeziehungen 1 0 vo 0 0 0
a 28 |- Aufwendungenaus intemen L.eistungsbeziehungen 0 ' © 0 0 0

em. 2‚Investitionstätigkeit.. ‚| Ergebnis 2008, ©. Plan 2011 :. Plan. 2018

u= Ex . 18 3 Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0 0 0 0 0
: es vn 19 [+ Einz. aus d. Veräußerung von Sachanlagen 0 0 ° vo 0

. & 3 20 1+ Einz, aus d. Veräußenung von Finanzanlagen 0 0 0 0 0
ENE a 21|* Einz. aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0 v Ö 0 Ü

BESBENT. 22 |+ Sonstige Inveslitionseinzahlungen on nn 2.0 ” I. 0 0,0
.— . 23 [Einzahlungen aus Investitlonstätlgiceit nn RB MR “ ) Sa 3 a! ft RR N “ IL Bi zn 2 g
“.ae 24 |- Ausz. 1. d. Erwerb v. Grundslücken/Gebäuden o 0 v 0 ö

en 2125 ]- Ausz. für Baumaßnahımen 0 0 2 0 0
Bislanutl > a6]. Ausz..d. Enverbv.bewegl. Anlagevermögen 2.500 2,500 3.500 2.500 2.500
ann 2 271 Ausz. für den Erwerb von Finanzanlagerı 0 0 0 0 0
es ; 3 28 ]- Ausz. von aklivierharen Zuwendungen 0 0 6 0 0
en“ En = 28 1- Sanslige Investilionsauszahlungen 0 0 ° ° °

Boss an: 21Batdlo ausInvostitonstätlgkc nnhan bumsen0
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